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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 R . - Mark

pro Quartal . erste werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬

burg mit 16 Psg .i für -Auswärtige mit 15 Pfg . , Reel amen mitLOPfg . pro 3 gespaltene
Gd r v üWe ül -e

" Inder deren -Rauriü r- . Abounem em t s werden von allen Postanstalten
und Laudbriefboteu , sowie in der Expedition zu Brake (Breitestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die » Broker Zeitung " sind folgeude An -
noncen - Expeditionen betraut : Büttner u. Winter in Oldenburg ;

"
Haa ;eustein u , Vogler u .

Hamburg und deren Domicils in aller , größeren Städten ; Rudolph Mosse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Psafs in Berlin ; Central -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L.
Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler rn Hannover und alle sonstigen Bureaux .

Redartion unter Venmtmortlichkeil des Verlegers. " Drück und Verlag von W . Aussurth in Krake.

^ 228 . - Brake , Dienstag , 15i Januar 1878 . 3 . Jahrgang .

* London , 10 . Jan . , 5 Uhr 56 Min . Nachm .
Nach ) einer Meldung des ministeriellen „ Standard "

beschloß die Pforte Reouf Pascha in das russische
Hauptquartier zu senden . ( zur Diskussion über die

WaffenstillstandsbcdirigKngen . Der Friede ist des¬

halb noch nicht gesichert , nur die Intentionen Ruß¬
lands würden dadurch bekannt werden . - - Der Pe -

raer Körresp . des . ,-Daily Telegraph " erfährt Fol¬
gendes üher dietMaßsenstillftaydsbedingtingen : Die

Truppen bleiben in den jetzigen Positionen ; die

Fricdensbcdingunzen beginnen unmittelbar nach Ab¬

schluß des Waffenstillstands ; Erzerum soll unter ge¬
wissen Bedingungen verproviantirt werden . Die

Bevölkerung Konstantinopels begrüßt die Aussicht
auf Frieden sehr freundlich . — Die „ Times " er¬

fährt im Gegensatz Zu anderen Meldungen : bis jetzt
existirt noch kein direktes Einverständniß wegen des

Waffenstillstandes , die Türkei wartet vielmehr darauf
welchen Rath England giebt , wieweit die Pforte mit
den direkten Präliminarien gehen soll , — Dasselbe
Blatt meldet : An der Donau ist Thauwetter und

! Regen eingekrcten , so daß die Hoffnung , auf dem

Eise einen regelrechten Verkehr herznstellcn , vollstän¬
dig gescheitert , ist . Bei Simnitza ist keine Spur von

: der WstiMbrücke . zu sehen . Die Passage auf der
! Donau ist

"
äugdüblicklich so gut wie ganz gehemmt ;

s Pferde und Wagen können gar nicht hinüber bcför -
^ dert werden . Die russische Jnkcrdanz ist ganz hülf -

^ los . — In Pirol machte ein Albanier einen Mord¬

versuch auf den serbischen Ober - General Horva -
t o v it s ch .

* Rom , 10 . Jan . , 6 Uhr 25 Min . Alle Ge -
, schäfte sind noch geschlossen . Heute um Mitternacht

erschien an den Straßenecken der Maueranschlag mit

, der Proklamation des neuen Königs . Bon Freitag
^ ab wird der Leichnam Viktor EManuels auf dem

Paradcbctt drei Tage lang ausgestellt , und zwar im

Schwcizersaal des Quirinals . Montag findet der

Leichenzug durch Rom statt . Es sollen 15,000
Mann Truppen dazu kommandirt werden . Stimmt ,

liche Generale der Armee wohnen der Feierlichkeit
bei . Dienstag findet unter Ausstellung der Leiche
ein feierlicher Gottesdienst in einer Basilika statt ,
deren Bestimmung man dem Papst überlassen hat .
Der Ort , an welchem der Leichnam bcigcsetzt werden

soll , ist noch unbestimmt . Gerüchtweis verlautet , cs

sei die Familiengruft der savoyischen Herzoge in

Superga bei Turin Aussicht genommen . Hier in
Nom würde man eine Beisetzung im Pantheon un¬

streitig lieber sehen . Am Mittwoch nimmt das Par -

lamcnt den Eid des Königs Hnmbert ans die Ver¬

fassung entgegen . Der Senatspräsidcnt Tecchio voll¬

zog henke die Sterbenrkunde . — Prinz Amadeo traf
hier ein . Man erwartet Deputationen aus ganz
Italien . — Alle Vergnügungen sind eingestellt . Von
den Häusern wehen Traucrflaggen . — Der Papst
sagte , als er die Todesnachricht empfing : „ Ich habe
ihm verziehen und werde für ihn beten . "

* Das „ B . T . " schreibt unterm 12 . ds . : Der
neueste Aktschluß der blutigen Schicksalstragödie im

Südosten Enropa
' s gestaltet sich täglich effektvoller .

Gestern überraschte die Kunde von der Gefangennahme
der gesammten türkischen Schipka -Armce ; heul trägt
der Telegraph lakonisch die Nachrichten zu : Nisch
ist gefallen ; Antivari ist von den Montenegrinern
besetzt . Die lang bedrohte Festung Nisch ist von den
Serben genommen, , und die Söhne der Schwarzen
Berge haben das hartnäckig verlheidigte Antivari be¬

zwungen ; beide Ereignisse aber haben sich zu einer

Zeit vollzogen , daß noch mit ihnen bei den Waffen¬
stillstandsverhandlungen ernstlich gerechnet werden

muß . Die Friedcnswünsche in Konstantinopel wer¬
den Angesichts der neuen Niederlagen sicher an
Stärke gewinnen und es ist mit ziemlicher Sicher¬
heit anzunehmen , daß aus den bereits angcknüpften
Waffenstillstandsvcrhandlungen schließlich der Friede

hervorgehcn wird , ohne daß noch einmal die Waffen
erhoben werden . Selbst wenn Rußland in der That
die Räumung sämmtlicher befestigten Plätze in Do¬
nau - Bulgarien und den Rückzug der türkischen Armee

hinter eine Demarkationslinie , welche zwischen Phi¬
lippe ! und Adrianopcl . festzusetzen wäre , verlangen
sollte .

Hammelwarden Die Rccheit einiger
Individuen wird immer empörender . so wurden
vor einigen Nächten wieder mehrere junge Chanssee -

büume ihrer Krone beraubt . Es wäre zu wünschen ,
daß diese Baumfrcvlcr entdeckt und zur Strafe gezo¬
gen weiden könnten .

—- Dcr zum Hausvater gewühlte junge Manu ans dem
Rauhen Hanse bei Hamburg , welcher mit 800 Mart Gehalt
nebst freier Station eingestellt werden sollte , hatte kürzlich in
einem Schreiben mngetheilt , daß er 1050 Mark nebst freier

' Station wünsche . — (Er hätte lieber 2000 Mark wünschen
sollen , da dies doch eine runde Summe ist ? ! ) — Wie wir
nun hören , soll die hiesige Armcncommission in ihrer letzten
Sitzung seinem Wunsch nicht nachgekommen sein und einfach
aus ihrem früheren Beschluß beharrt haben .

Elsfleth , 11 Jan . Das Broker Schiff
„ Zephir " , Capt . Schwarting , von Mobile nach Ham¬
burg ist in der Florida - Straße total verloren gegan¬
gen und leider nur ein Theil der Mannschaft gerettet .
Das Schiff ist bei Elsflcther und Broker Assecuranz -

Compagnien versichert .
— Für den Deutschen Nautischen Vereinstag ,

welcher Ende d . M . in Berlin stattfindet , ist nun¬

mehr als Tagesordnung ausgestellt : 1 ) Ausrüstung
dcr Schiffe mit Böten , 2 ) Maschiiiistenprüfungen ,
Z ) Prüfung der Steuerleute eventuell Matrosen auf
Farbenblindheit , 4 ) Vortrag über die Beschlüsse des

Antwcrpcner Congresses betreffend Havarie - Grosse
und 5 ) Begutachtung der jetzt bestehenden Prüfungs -

Vorschriften für Capiläne und Steuerleute . Ein An¬

trag , von dem Verein „ Concordia " zu Elsfleth ein -

gei eicht , geht dahin : die Vereine wollen bei ihren

Die beiden Doktoren .
Novellette

von K , Krüger .

Wortsetzung .j

Der häßliche Mann ging wieder an ihrer Seite
und sprach auf

' s Eifrigste mit ihr , seine Worte oft¬
mals mit Handbewcgnngcn begleitend , die nach oben
deuteten . Bernhard glaubte aus dieser Geberde

zu errathen , daß cs sich in dem Gespräche , das
Beide führten , um Etwas handle , was mit der Re¬
ligion in Verbindung stände und wahrscheinlich mit
der katholischen , da , wie er wußte , der Besitzer des

Hauses Katholik war und der schwarzgekleidete Be¬

gleiter des Mädchens ihm wie ein in weltlichen
Kleidern steckender Jesuit vorkam .

Während Bernhard mißmnthig nach Hause ging ,
ließ , er seinem , Dichtuugsvermögen freien Spielraum ,
Er malte sich einen kurzen Roman aus , in dem dies

schöne leidende Kind das . unglückliche Opfer einer

nichkswürdigen Jntrigne werden sollte .
„ Wie " , sagst er zu sich selbst , „ wenn das holde

Mädchen eine reiche Erbin wäre , vielleicht gar die

Nichte des allen Bronner , der , wie ich von meinem
Vater erfuhr , alt und kränklich ist und wohl nicht

lange mehr unter den Lebendigen weilen wird . Wenn

sie mit der alten Dame und dem verkappten Jesuiten
-— Penn daß sich ein solcher Fuchs hinter der welt¬

lichen Maske birgt, will mir nicht aus dem Sinn ---

hicrhcrgekommcn , um den alten Bronner zu beerben
und man die Arme , die durch den Tod ihrer Eltern

so tiefgebeugt ist , überreden will , das Vermögen ,
das sie künftig besitzen wird , der Gesellschaft Jesu
zu überweisen , und in einem nahen oder fernen Klo¬

ster den Herrlichkeiten unserer schönen Gotteswelt ,
welche die Schwarzen Versuchungen des Satans nen¬
nen , zu entsagen . Ja , ja , so wird es sein . Dieser
Gedanke kam mir nicht von ungefähr in die Seele ,
er ist aus einer Ahnung entkeimt , die mir fast wie

Gewißheit erscheint . Es gilt also , das arme Opfer
der pfäfsischen Arglist zu reiten . Ich besitze den

Mnth , ich besitze die Mittel dazu , denn ich kann ihr
mit meinem Vermögen eine sorgenfreie Zukunft be¬
reiten . Freilich , cs steht noch dahin , ob sie mich

znm Befreier aus den dunklen Banden , womit der

Pfaffe sie umschlungen , annchmen wird . Hm ! mein

Spiegel giebt die Möglichkeit zu , daß meine Person
ihr nicht mißfallen werde . Auch belebt mich noch
eine andere Hoffnung . Ihr ganzes Wesen ist vom

Hauche dcr Poesie umschwebt . Es muß eine Har¬
monie dcr Seelen zwischen uns herrschen . Was dem

bloßen Menschen nicht gelingen würde , kann doch
dem Dichter gelingen . O , die göttliche Muse wird
mir ihren Beistand nicht versagen und an Beharr -

lichkcit in meinem Vorhaben soll es nicht fehlen . "

Der folgende Morgen brachte dein jungen Ver¬
liebten bessere Früchte . Der Gegenstand seiner An¬

betung schritt allein im Garten auf und nieder .
Bcrnhard ' s Herz wallte hoch auf vor Freude .
Nachdem er sie einige Augenblicke beobachtet ,

ohne daß er von ihr bemerkt worden , zog er seine
Brieftasche aus dem Busen , öffnete sie und nahm
ein Papier in Briefform heraus . Dann wartete er
den Moment ab , wo die bleiche Dame in die Nähe
dcr Mauer gelangte .

„ Jetzt Amor , Gott dcr Götter , verleihe mir

Deinen Segen zu meiner Kühnheit, " murmelte er
und warf das Papier in solcher Richtung über die

Mauer , daß es zu den Füßen der Promenirenden
niederfallen mußte .

Das Papier enthielt die wenigen Zeilen :

„ Wenn auch Dein Herz in Aengsten bebt ;
Verzage nicht , ein Retter lebt ,
Der Dir die ganze Seele weiht ,
Aus schweren Fesseln Dich befreit .
Gott schuf die Erd '

zum Freudenthal ,
Goß Segensfüll

'
auf sie herab ;

Das Kloster ist ein Ort der Qual ,
Der Jugcndlust ein traurig Grab . "

Bernhard duckte sich einige Minuten hinter der

Mauer nieder . Dann erhob er sich wieder langsam
und wagte es , einen Blick in den Garten zu werfen .

Derselbe war leer , die junge Dame verschwunden .
War es Unwille über Denjenigen , der sich erlaubt

hatte , ihr das Papier zuznwerfcn , was sie so schnell

sortgetrieben ? Bernhard dachte so im ersten Augen¬
blick . Aber er beruhigte sich bald wieder . Er hatte
Grund dazu , denn er sah sein zusammengefalsttes
Bittet nicht mehr . ^

Ah , sie nahm es mit sich , dachte er freudig , sie

hat meine Verse gelesen und war nicht erzürnt dar -



Landesbehvrden dafür wirken , daß das Lootsgeld für

diejenigen Schiffe , welche einen Schleppdampfer be¬

nützen , um ein Drittel ermäßigt wird . In der Mo -

tivirung wird unter Anderem gesagt , daß hohe Loot -

sengclder sich namentlich auf der Elbe und Weser

fühlbar machen .
*

§-
* Strückhausen - Hier ist unter den Scha¬

fen die Räude ansgebrochcn .

Mord Ln Huntlvsen . Der schauder¬
vollen That sowie den muthmaßlichen Thätcrn kam

man , wie uns von unterrichteter Seite ferner mit -

getheilt wird , folgendermaßen auf die Spur : Am

Freitag wurde dem Herrn Gutsbesitzer Rüdcbusch ,

welcher soeben von einer Reife zurückgekchrt war ,

erzählt , seine Knechte hätten in der Rahe seines Hau¬

ses große Blutlachen gesehen . Um sich davon zu

überzeugen , begab sich derselbe dorthin und schickte

darauf seinen Jagdhund ans , um die Spuren zu

verfolgen . Dn Letzterer sich abwehrcnd verhielt , so

schloß Herr R . , daß es kein Thier - , sondern Mcn -

schenblut sein mußte , hier also ein Verbrechen vor¬

liege . Sofort machte er dem in Ahlhorn stationir - ^
ten Gcnsdarmen Hanjc von seiner Beobachtung An¬

zeige , worauf Beide weitere Recherchen anstellten .

Es wurde fcstgestellt , daß man im Dorfe Niemand

vermißt , außer dem angeblich nach Oldenburg alle¬

rersten Schneidergcscllen Spille . Nachdem aus tele¬

graphischem Wege Nachricht eingelaufen , daß derselbe

weder in Oldenburg noch in seiner Heiwathstadt

Neerstedt cingetroffen , wurden die betreffenden Spu¬

ren weiter verfolgt . Es zeigte sich in einiger Ent¬

fernung eine zweite Blutlache und daneben eine große

Anzahl Fußstapfen , welche auf ein Ringen dreier

Menschen hindeuteten . Von da ab zeigten sich die

Fußspuren zweier Männer , welche querfeldein mit

einer Last nebeneinander gegangen waren , bis sie

plötzlich in der Nähe der Oelmühle des Arnken ver¬

schwanden . Schon ging man mit der Absicht um ,

weitere Untersuchungen in dieser Richtung zu unter¬

lassen , als Herrn Rüdcbusch von ALS Nachbar mit -

getheilt wurde , es sei ihm ausgefallen , den Oelmüller ,

welcher schon mehrere Tage gefeiert hätte , plötzlich

am 2 . Januar in aller Frühe um 4 Uhr schon be¬

schäftigt zu sehen . So lenkte sich zunächst der Ver¬

dacht auf A . Alsbald wurde eine Haussuchung vvr -

genommm , deren Ergebniß der Fund der Leiche war .

Dieselbe trug am Kopse die Spnren eines Schlages

und eines Dolchstiches , am Halse Zeichen einer förm¬

lichen Abschlachterci . A . wurde nun sofort sestge -

nommen und darauf nach Vechta transportirt . Jetzt

galt es , den Complicen , welchen man nicht ohne

Grnnd in der Person des Arbeiters Böhlke , eines

verschmitzten Gesellen , vermuthete , dingfest zu machen .

B . war , wie man ermittelte , nicht mehr im Dorfe .

Als man nun den Telegraph in Bewegung setzte ,

lief von der Station Großenkneten in kurzer Zeit

die Nachricht ein , der Gesuchte befinde sich auf dem

Wege nach Hnnttosen . Am Freitag Abend langte

B . auch richtig am Hanfe des Oelmüllers an , das

ringsum von Wachen besetzt war . Er guckte znm

Fenster hinein und da er Alles sicher glaubte , trat

er in die Hauskhür , bei welcher Gelegenheit ihn der

Arm der Gerechtigkeit erfaßte . Ihn ereilte das

Schicksal seines Genossen . Man fand in seinen Klei¬

dern außer einem Dolche einige fasche bO - ^ -Stücke .

B . war bereits vor längerer Zeit einmal wegen

Falschmünzerei in Untersuchung , konnte jedoch des

Verbrechens nicht überführt werden . . Jetzt fand man

bei der angcstellteii Haussuchung auch die Utensilien

vor . — Merkwürdig war der Umstand , daß die

Frau A . am Sonntage , als sie ins Verhör genom¬

men wurde , Geistesstörung fimulirte . Ob dieselbe

gleichfalls als der Mitwissenschaft verdächtig einge¬

zogen ist , wissen wir nicht . — Wie wir nachträglich

erfahren , sollen die beiden Jnhastirten bereits ein

Gcständniß ihrer Schuld abgelegt haben .
» Oldenb . Ztg . "

- II - Jaderkreuzmoor , 13 . Janr . Da den

Menschen jetzt die Jagd nicht zngängig , fangen die

Katzen an , sie auszuüben . Da ging heule die Katze

des LandmannS Evcrs auf den Anstand , erfaßte ei¬

nen 11 M schweren Hasen , zerbrach ihm das Rück¬

grat und legte das noch lebende Opfer zu den Füßen

ihres Ernährers , des Herrn Evers , nieder .
" Kldenbuvg .
— Im Barnefnhrcr Holze ist , wie wir hören ,

die Leiche eines Mannes augefunden worden . Man

gibt der Vermnthnng Raum , daß dieselbe als der

seit einige » Tagen vermißte Ziegelarbeiter aus Kim¬

men recognoscirt werden wird . ( O . Z . )

-— Zur Impf - Frage . Eine Mahnung an

Eltern und Acrzte zur Vorsicht beim Impfen , zu¬

gleich ein Beitrag zur Imps -Frage . Am I I . Januar

gelangt vor dem Kreisgerichte zu Frankfurt a . Oder

ein strafgerichtlicher Fall zur Verhandlung , der so¬

wohl in wissenschaftlicher wie in praktischer Beziehung

ein ungewöhnliches Interesse darbietet . Die ,,Fr .

Z . » schreibt hierüber : Es handelt sich um jenen

Fall massenhafter Syphiiis - Ucbcriinpfung in Lebus

bei Frankfurt a . O . , der obwohl die mediciuischer

Journale ihn systematisch todtzuschweigen suchten ,

insbesondere durch die Schrift von Kolb „ Znr Jmpf -

frage " , in weiteren Kreisen bekannt wurde . Der

Thatbestaud , wie sich derselbe ans einem Reskripte

der k . pr . Regierung vom 20 . März 1877 ergibt ,

( dessen Inhalt ein späteres Reskr . vom 10 . April

strengstens geheim zu halten gebietet , um das Wider¬

streben gegen das Impfwesen nicht zu vermehren ,

welche beiden Aktenstücke pdoch in einer Schweizer

Zeitschrift abgedrnckt wurden ) , ist folgender : Am 1 .

Juli 1876 wurden zu Lebus 26 beiläufig zwölfjäh¬

rige Schulmädchen revaccinirt . Der Stammimpfling

war ein 7 Monate altes Kind , das ein Muster von

Gesundheit zu sein schien . Aber nach 4 — 6 Wochen

stellten sich bei l2 der Rcvaccinirten die untrüglich¬

sten Zeichen der Syphilisnberimpfung ein , nämlich ,

nachdem die übrigen Vaccinenschurfc bereits abgeheilt

waren , an der Impfstelle 1 — 3 primärsyphilitische

Affektione » in Form eiternder Geschwüre , die große ,

braune Narben znrückließen ; den Geschwüren folgten

als sekundäre Erscheinungen syphilitische Hautaus¬

schläge , Mund - und Halsgeschwnre , Feigwarzen am

After , Ormenn svptiHitioa re . . Noch zu Anfang

des März 1877 , also nach 9 Monaten , war es

nicht bei allen diesen Mädchen gelungen , ihnen Hei¬

lung zu verschaffen . Außer bei jenen Zwölf , zeigten

sich bei 3 weiteren der Rcvaccinirten Bedenke erre¬

gende , größere braunrothe , durch längere Eiterung

an der Impfstelle bedingte Narben , ohne daß voll¬

ständig syphilitische Erscheinungen hervvrtraten . Erst

hintennach wurde herausgebracht , daß der Stamm -

impfiing von seiner Mutter her mit latenter heredi¬

tärer Syphilis behaftet war . Nach dieser , dem ge¬

dachten Regierungs -Reskripte entnommenen Darstel¬

lung scheint den Jmpfarzt kein Vorwurf zu treffen ,
da das Aussehen des Stammimpflings jede Besorg¬

nis ' zu beseitigen Und dessen Alter eine spezielle Ga¬

rantie zu gewähren schien , da von den Aerzten ange¬

nommen zu werden Pflegt , daß beim Vorhandensein

ererbter syphilitischer Stoffe im Körper , dies in den

5 , höchstens 6 ersten Altersmonatcn sich zeigen müsse .

Wir wissen nicht , ob der von der Regierung kvn -

statirte Thatbestand etwa später zu Ungunsten des

Jmpfarztes anders ermittelt wurde ; jedenfalls ist

der Letztere zur Verantwortung gezogen und hat sich

im oben bezeichnten Termine vor dem Strafgerichte

zu verantworten . Wir können beifügen , daß Vor¬

sorge getroffen ist , die ganze Verhandlung stenogra¬

phisch aufzimehmen und durch den Druck zu veröffent¬

lichen . Es ist dies gerade nothwcndig bei dem ei -

gcnthümlichen Verhalten der medizinischen Journale

in Deutschland . Während dieselben bei jeder Gele¬

genheit fordern , die Jmpffrage solle mir in medici -

nischen Fachschriften erörtert werden , haben die näm¬

lichen Zeitschriften thalsächlich alle während der jüng¬

sten Zeit hcrvorgetreteuen Erscheinungen sowohl auf

dem praktischen als dem theoretischen Gebiete sorg¬

sam todtzuschweigen gesucht ; sie erwähnten weder des

faktischen Vorgangs zu Lebus , noch besprechen sie eine

derjenigen Schriften , welche die absolute Unzuläng¬

lichkeit der zur Motivirnng des Impfzwanges bis¬

her geltend gemachten Gründe darthun , so daß die

große Mehrzahl der Aerzte von allen diesen neuen

Vorkommnissen ohne jede Kenntniß bleibt . Nachdem

nicht nur Kolb die bisher mit der größten Zuversicht

ausgestellten statistischen Angaben in Sachen des

Impfwesens als geradezu bodenlos erwiesen hat , und

selbst Autoritäten , wie der sonst mit Recht gefeierte

Kußmaul , ihre sachlich dargekhanen , mit unter gerade

zu unbegreiflichen Fehler und Jrrthnmer nicht zu

erklären vermochten , ist es dahin gekommen , daß so¬

gar das Reichsgcsnndheitsamt das erst in der jüng¬

sten Zeit aufgcnommene Material als zur statistische !!

Verwerthung geradezu unbrauchbar qualificiren mußte .

Damit , sollte man denken , sei denn doch mehr als

genügende Veranlassung für jene Fachzeitschriften ge¬

boten , sich mit einer wissenschaftlichen Erörterung

dieser Dinge zu befassen . Daß mit dem Todtschwei -

gen nicht länger ausznreichen ist , dürfte sich bald

zeigen .

Wir machen ans das in unserer heutigen Num¬

mer befindliche Inserat , betreffend :

LLebrg's KZrmys-Wxtract
ganz besonders aufmerksam und bemerken , daß nach

dem uns vorliegenden Gutachten mediz . Autoritäten

der Kumys das bewarteste Mittel gegen Lungenlci «

den , sämmtliche Catarrhe und alle die Krankheiten

ist , denen fehlerhafte Blutbereittmg , sonach Blntar -

muth , hauptsächlich zu Grunde liegt .

In Rußland , England und in der Schweiz wird

namentlich die Lungenschwindsucht seit Jahren mit

Kumys geheilt , und sollen die dortigen Kumys -An¬

stalten ganz erstaunliche Erfolge mit dieser Kur er¬

zielen , weshalb wir uns glücklich schätzen , jetzt auch

in Deutschland eine solche Anstalt zu besitzen , wo

über , sonst läge das Papier wohl zerrissen da . Meine

Hoffnung wächst sie morgen wieder im Garten zu

sehen . Dann wiederhole ich , was ich heute that

und so jeden Tag , bis ich sie überzeugt habe , daß

der Unbekannte , der sie so tief und innig liebt , die

redlichsten Gesinnungen in sich trägt , daß seine Ab¬

sichten die reinsten sind und er nur das Glück ihrer

Zukunft im Auge hat .
In den verflossenen Tagen , wo er mehrmals das

väterliche Haus besucht , hatte er von feinem Vater

de » Namen der von ihm Angebeteten und auch ihren

Geburtsort erfahren .
Sie hieß Maria Steinbach . Ihr Vaterland war

das vom Neckar durchströmte anmuthige Schwaben -

land . Die alte Dame , ihre Tante , war eine Schwe¬

ster des Hausbesitzers Brauner . Ihre verstorbene

Mutter war eine gebvrne Bronner gewesen . Wer

der Mann sei , den Doctor Meinhold bei den Da¬

men gefunden , darnach hatte Letzterer nicht gefragt ,

doch vermuthete er , daß er mit der alten Dame in

verwandtschaftlicher oder wenigstens freundschaftlicher

Beziehung stehen müsse .

Auch an demselben Tage , wo Bernhard den

poetischen Erguß seines Herzens über die Mauer

spedirte , besuchte Bernhard in dm Nachmittagsstun¬
den seine Eltern und verfehlte nicht , das Gespräch

auf die Patientin im Hause des Herrn Bronner zu
bringen .

Der alte Herr gestand seinem Sohne ein , es

sei ihm noch immer nicht gelungen , den wahren Sitz

der schleichenden Krankheit zu entdecken , die den Kör¬

per des jugendlichen schönen Mädchens zu zerstören

drohe , daß aber jedenfalls eine tiefe Verstimmung

ihrer Seele daran Antheil habe , davon glaubte er

sich doch nach und nach überzeugt haben .

Sein Sohn gab ihm Recht . Er vertraute ihm ,

daß es ihm geglückt sei , die Leidende erst in Gesell¬

schaft des widerwärtigen , jesuitisch aussehendenMan -

nes und dann allein unbemerkt zu beobachten , . daß

er sich ungemein für das arme Mädchen interessire

und schon zu Hause ( den Plan entworfen habe , wie

sie neben dem alten ; berühmten Arzte , den er zu

schildern beabsichtige , der Mittelpunkt seines nächst -

zuschreibenden Romans werden könne .

» O , Du sollst scheu , lieber Vater " , sagte er

lächelnd , » mein Roman wird Aufsehen in der gebil¬

deten Welt erregen , und vor Allen wird er Deinen

Beifall finden . Du wirst dann gestehen müssen ,

daß ein Doctor der Philosophie und der schönen

Wissenschaften doch kein so unnützes Mitglied der

menschlichen Gesellschaft ist , wie Du noch vor Kur¬

zem so eifrig behauptet hast . "

In derselben Stunde erfuhr Bernhard auch , was

ihn noch mehr ermuthigte , in seinem Vorhaben nicht

zu ermüden .
Die alte Tante , Bronncr ' s Schwester , war seit

mehreren Tagen von einem rheumatischen Ucbel so

schwer heimgesucht , daß sie das Bett hüten mußte

und folglich ihre Nichte nicht ans deren Spaziergän¬

gen im Garten begleiten konnte . Der Freund oder

Verwandle der Taute aber hatte , wie Doctor Mein¬

hold erfahren , eine Reise nach dem Süden niigctrctcn ,

? von der er wahrscheinlich erst nach einigen Wochen

l znrückkehren würde .

! Das Herz des jungen Mannes pulsirte immer

rascher und freudiger . Einige Wochen , das waren

wenigstens vierzehn Tage , ja sie konnten sich auch

zu noch viel mehr ausdehnen . So lange würde die

schöne , bleiche Maria jeden Tag allein im Garte »

sein , falls die Tante sich nicht früher von ihrem

! Krankenlager erheben werde . Und was war einer

so heftigen Liebe , wie der seinigen , nicht möglich i»

dieser Zeit anszuflihren ?

Er konnte den geheimen , freilich sehr gottlose »

Wunsch nicht unterdrücken , der Rheumatismus der

Tante , die er in seiner Phantasie im Complotte mi !

dem verreisten Jesuiten als ein schlimmes Hinder¬

niß seiner Neigung dachte , möge sie noch viele Wo¬

chen an ihr Bett fesseln und sie erst darin wieder

verlassen , wenn er die holde Nichte ihren Bedränger »

entrissen habe .

Von nun an , begünstigt von der Klarheit dci

Himmels , schritt Vernharnd jeden Morgen in dr !

nämlichen Stunde hinter der erwähnten Gartenmaukr

auf und ab und wartete mit klopfendem Herzen avl

das Erscheinen der schönen Maria .

( Fortsetzung folgt



Kumys -Eptract nach Liebig
's Boischrift präpaiirt

wird .
Es dürfte demnach für derartige Leidende gebo¬

ten sein, eine von Autoritäten als untrüglich lstnge-

stellte und so warm empfohlene Kur zu versuchen,

um durch dieselbe Heilung zu finden .

Anzeigen.
Wer Schlachter I . H . Girnken beabsichtigt

in dem G . Luerßm '
schen Hanse an der

Bahnhvfstraße bis zum 1 . Mai d . I . und vom 1 .

Mai d . I . au in dem an der Norderdeichstraße

belegenen ehemals Addicks '
schen Hause der Erben des

weil . F . F . Nicolai die Schlachterei zu betreiben .

Etwaige Einwendungen dagegen sind innerhalb

14 Tagen bei Strafe des Ausschlusses Hieselbst eiu -

zubringcn .
Brake , 1878 Januar 9 .

Berwaltungsamt .
Strackerjan .

Regahl .

Jur nächsten Schiffermusterrmg ist Ter -

st » min auf
Mittwoch , den 16 . Januar 1878

Vormittags 9 Uhr ,

in Oldenburg , LiZiMvir -

angesetzt, und werden hierdurch sämmtliche

gestellungspflichtige Seeleute , Sec - und Küstenfischer ,

Schifsszimmcrleute zur See , Maschinisten , Maschi -

nisten -Assistenten und Heizer von See - und Flliß -

dampfer aufgefordert , sich dazu präcise einzufinden

und ihre Sccfahrtsbücher , Qualifications - Lovsuugs -

und Gestellungs -Atteste und sonstigen Ausweise mit -

znbringen .
Wer aus Gründen , welche durch das Gesetz be¬

stimmt sind, einen Anspruch auf Zurückstellung vom

Militärdienste erhoben hat , muß , wenn er sich nicht

etwa bei einer ablehnenden Entscheidung der Muste¬

rungs -Commission beruhigt , Diejenigen um deren

Ernährung oder Unterstützung es sich handelt , —

Vater , Mutter , Großeltern — , sowie diejenigen er¬

wachsenen Geschwister , deren Arbeitsfähigkeit dabei

mit in Frage kommt , mitbringcn , damit sie der

Schisfcrmusterungs -Commlfsion auf Erfordern vor¬

gestellt werden können .
Wer ohne genügende Entschuldigung ansbleibt

oder bei dem Aufrufe seines Namens in dem Mu -

stcrungslokale nicht anwesend ist, wird im Falle der

Dienstbrauchbarkeit ohne Rücksicht auf die LooSuum -

mer , bei gänzlichem Ausbleiben auch ohne Rücksicht

auf etwaige Reclamationsgründe , eingestellt , im Falle

der Dicnstnnbrauchbarkeit aber mit einer Geldstrafe

bis zu 30 ^ oder mit verhältnißmäßiger Geldstrafe

belegt .
Sollte ein vorgeladcner Militärpflichtiger durch

nicht zu beseitigende Umstände verhindert sein , sich

zur bestimmten Stunde zu stellen , so müssen seine

Eltern , Vormünder oder Verwandten erscheinen, um

die Entschuldigung nachzuweisen und einen etwa er¬

hobenen Anspruch ans Zurückstellung zur Geltung zu

bringen und für ihn die etwa gesetzlich zulässigen

Reclamationen gegen die von der Musterungs - Com¬

mission getroffenen Entscheidungen Vorbringen .

Einer Geldstrafe bis zu 30 Mark oder vcrhält -

nißmäßigcr Gesängmßstrafe unterliegt gleichfalls :

Wer bei dem Aufrufe seines Namens zum Ord¬

nen für das Geschäft fehlt ,
wer ohne Erlaubniß den ihm angewiesenen Platz

verläßt , oder
sonst die Ordnung stört .

Es wird erwartet , daß die Vorgeladeneii zur

Untersuchung vor dem Arzte , sowie vor der Muste¬

rungs -Commission an ihrem Körper und in ihrer

Kleidung reinlich erscheinen.
Brake , den 24 . Dec . 1877 .

Der Civilvorsitzende der Ersatz -Commission des

Aushebungsbezirks Brake .
Strackerjan .

Regahl .

ckPr Gemäßheit der Ersatz -Ordnung vom 28 .

O September 1875 werden die Militärpflich¬

tigen , welche :
1 . im Kalenderjahre 1858 geboren sind oder

2 . einem früheren Geburtsjahre angehören , aber

sich noch nicht vor eine Ersatz - Behörde gestellt

haben , oder
3 . sich schon gestellt aber keinen Schein erhalten

haben , der sie von fernerer Stellung vor die

Ersatz -Behörden entbindet , (Ausschließungs
Ausmusterungs -, Ersatzreservc -, Seewchr - Schein )

und jetzt im Aushebungsbczirke Brake - Landwührdcn

wohnen , oder als Dienstboten , Haus - oder Wirth -

schaftsbcamtc , Handlnngsdicner oder Lehrlinge , Ge¬

sellen oder Lehrbnrschcn , Fabrikarbeiter oder in einer

ähnlichen Stellung , oder auch zum Besuch von Schu¬

len und sonstige » Lehranstalten sich aufhalten , hier¬

durch anfgefordcrt ,

zur Eintragung ihrer Namen
in die Stammrolle oder zu de¬
ren Berichtigung Vis zum 1 .
Februar 1878 sich zu melden .

Befreit von der Meldung sind nur Diejenigen ,

welche einen Berechtigungsschein znm einjährig frei¬

willigen Dienst oder die Erlaubniß erhallen haben ,

in diesem Jahre sich nicht vor die Ersatz - Behörden

zu stellen .
Die Meldung geschieht bei dem betreffenden Ge -

meindevorstande .
Bei der Anmeldung ist von den , in anderen Ge¬

meinden geborenen Mcldepflichtigen der Geburts¬

schein, welcher zu diesem Zwecke kostenfrei ertheilt

wird , mitzubringen . Von den Mcldepslichttgcu der

früheren Jahre ist der etwa schon erhaltene Ausweis

über das Militärverhältniß , insbesondere das Lvo-

stmgs - und GestcllungSatiest bei der Anmeldung mit -

znbringen und vorzuzeigen .
Für Militärpflichtige , welche im diesseitigen Aus -

hcbnngsbezirke mcldcpflichtig sind , muß im Falle

augenblicklicher Abwesenheit die Anmeldung in der

vorbeschriebenen Weise , bei eigener Verantwortlichkeit

von den Eltern , Vormündern , Lehr - , Brod - oder

Fabrikherrcn geschehen.

Wer die Anmeldung in der vor¬

geschriebenen Weise vorzunehmen
unterläßt , wird mit Geldstrafe bis

zu 30 Mark oder Haft bestraft .
Derselbe hat außerdem zu erwarten , von der

Lvosung oder Begünstigung des etwa schon gezogenen

Looses ausgeschlossen , eines etwaigen Anspruchs auf

Zurückstellung vom Militärdienste verlustig und vor

allen Anderen znm Dienste eingestellt zu werden .

Wer als unentbehrlich zur Erhaltung seiner Fa¬

milie oder zur Erhaltung von Grundbesitz n . s . w.

Anspruch auf Zurückstellung zu haben glaubt , hat

seinen Anspruch bis zum AZ . Februar Z8T8

persönlich beim Unterzeichneten Perwaltungsamte an -

zumeldcn . Auf Ansprüche , welche in dem Mustc -

rmigstennine als begründet nicht genügend uach-

gewiescn sind , wird eben so wenig Rücksicht genom¬

men . wie später ans den Einwand , daß der Mili¬

tärpflichtige sich für dienstuntnchtig gehalten und des¬

halb die Anmeldung des Anspruchs unterlassen habe .

Brake , 1877 Dec . 29 .
Berwaltungsamt .

Strackerjan .

Make.
In Concurssachen

wider den Kaufmann I . Fr .

Petermann hiesclbst
soll das zur Masse gehörige bedeutende Lager von

Manusacturwaaren
aller Art

binnen einiger Wochen gänzlich ausverkauft werden .

Sämmtliche Waareu werden zum Einkaufspreise und

zum Thcil noch darunter verkauft .
Der Ausverkauf muß , wenn irgend thunlich , im

Laufe dieses Monats beendigt sein ; eine öffentliche
Aucticm wird nicht beabsichtigt .

M c i n c r s ,
Concursmasse -Curator .

Stockfische ,
per stz Kilo 30 ^s ,

empfiehlt

Iah . sie Harste .

ltiusmrte
koauev - reituoZ .

Husxabs clor ^NoclonvolB mit

IlntsilialtunAsblatt .

stramm t -lutlaZe
allein in llenOebbunl 26 -5,000 .

Lrsestöiut nllö 8 VsM .

ViortsMlirllLli Ulc . 2 .50 .

ckübrlied : 24 lSlimmsru mit blocken nnck Uanäsrbsl -

tün , ASAvn 2000 ^ .dbllämiALll sntbsltsnck .

18 IloilNKS » mit stcva , 200 Svbnittw .ustsvn für a ! Is

OsZönstäncks clor 1 ' oüstto unck stv >' n 400 Uuster -

rsiebunnMn für IVsiss -Ltieksrei , .Sontavks sie .

12 Arosss oolorirto Llockeukupfsr .

24 rolob iünstrirta OntsilistturiM -dllmnnsi 'n .

6r088e InSLklbe . Visrtsisübriiob Uir . 4 .25 .

ÜLbrlioli , Lnsssr Odi ^ sm : voccki 24 , im dLvrss

also Lü ooiorirto Aocionkupksr nnä 24 Blätter mit

ickstorisclisu unä Voiüstraoktvn .

Nolleuuelt ,

ckäbriiob : 24 dknmmvrn mit Blocks » nnck RnnckArbsi -

tsu , so v̂is 12 Loiuckttmastsr -BvüsAsn s v̂io bei der

BrnusuroitnllAs ,
lcostst visrtsstäkriiob nar dlü . 1,25 .

LesttzlluvAov tvercksir von alisu Ilualilmnck-

lun ^ sii lluck ? o8tnusiult6ll ^6äor2vit LUASnommM .

llin 58h6a68 Mkigniss

Gunst des Publikums erworben hat . — Das berühmte

populär -medicinische Werk .- „vr . Airy 's NaLurheik -

methode " erschien in

ri ä sUs t s r L. u^ lUs ^

und liegt darin allein schon der beste Beweis für die

Gediegenheit seines Inhalts . Diese reich iüastrirte ,
vollständig umgcarbeitete Jubel -Ausgav « kann mit

Recht allen Kranken , welche bewährte Heilmittel zur

Beseitigung ihrer Leiden anwenden wollen , dringend

zur Durchsicht empfohlen werden . Die darin ab -

gedruckten Original -Arreste beweisen die aaArrsrdent-

das Vertrauest der Kranken nicht getäuscht wird .

Obiges 544 Seiten starke, nur 1 Mark kostende Buch
kann durch jede Buchhandlung bezogen werden ; man

Heilmethode ^ Grüstiwl -Ällsaade von Lichters
Verloys-Lilflalt in

'
Leipzig.

K V W K S 8
8m Verlage von 4 . lollmami , Friedrichs

hagcu bei Berlin , ist ersüüenen :

Die Welt der Traume
und deren Deutung

Traumbuch
für die Gebildete » aller Stände

von
R . Körner .

In ca . 15 halbmouatl . Heften gr. d
a 50 Pf. 35 Kr . österr . Währ.

Cent , schweiz . Währ.
75

s»

Dieses gediegene und elegant auSgestattete Traum¬

buch stützt sich nicht auf den Aberglauben der Menge ,

sondern sucht, nachdem eö vor unseren Blicken das

ganze Getriebe der geistigen Thätigkcit zu ticser und

voller Einsicht gebracht , in verständiger kritischer

Zergliederung der Traume , ihre sachgemäße Ausle¬

gung . — Es birgt für jeden Tag eine Ueberraschnng
in sich , bleibt daher immer neu und ersetzt durch

höchst fesselnde Darstcllungswcise die beste Unterhal -

tmigsschrist .
Alan abonnirt auf „Die Welt der Träume » bei

allen Buchhandlungen , oder direkt bei der Verlags¬

buchhandlung von A - Bollmann , Friedrichshagen
bei Berti ». -I

besucht zum 1 . Mai d . I . ein Mädchen für
iche Arbeiten .

D Oltmann ,
Schiffsmakler .

Rechnunggftrmutare
liefert in geschmackvoller Ausführung billigst

Buchdruckerei von U . Lukkurt k .

Liebig
'
5 MnM -Exlmct

ist nach Forschungen mcdiz . Autoritäten sicheres , diät . Radikal -Mittel bei : Halsschwindftlcht , Lungen -

leide» (Tuberculose, Abzehrung, Brustkrankheit) , Magen- , Darm - und Bronchial -Catarrh (Husten mit

Auswurs ) , Rückemnarksschwindsucht , Asthma , Bleichsucht , allen Schwächeznstiinden (namentlich nach

schweren Krankhcilcn ) . Kisten von 6 Flacon an ä Flacon 1 c/il 50 cxcl . Verpackung versend , mit

Gebrauchsauw . : Hartungs Kumys -Anstalt , Berlin IV . , Verlang . Genthiner - Str . 7 . Tie Flacons

sind nur acht, wenn sie mit unserer Firma versehen. Aerztl. Brochüre über Kumys-Kur liegen jeder

Sendung bei .
Mo alle -Miltes erfolglos, mache mail uerlrauensvoss den tetzlea versuch mit Aumys,

Heilung wird der Lohn sein.



Bekanntmachung .
Die Hundesteuer beträgt für das Jahr 1878

a für einen Hund ^ 6 ,
d für den zweiten Hund derselben Haushaltung

18,
o für jeden ferneren Hund derselben Haushal¬

tung -/A 12 .
Die Abgabe ist vor dem 1 . März d . I . an den

Stadtkümmerer zu entrichten . Die Besitzer von
Hunden werden aufgcfordert , den Bezirksvorstehern
ihre Hunde vor dem 8 . Febr . d . I . anzumcl .
den, zur Vermeidung einer dem doppelten Betrage
der Abgabe gleichkommenden Bruchstrafe (Z 7 des
Gesetzes vom 27 . April 1853 ) .

Die Bezirksvorstcher haben die Verzeichnisse der
angemeideten Hunde am 1 . Februar bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen .

Brake , 1878 Jan . 11 .
Der Stadtmagistrat .

_ Müller ._
Der Kahnschiffer

UklD . LI « , ! , . L - « Ke » » « » »
Hieselbst läßt am

Donnerssag, 17. Januar
st . 3 . .

" "
. 2 Ahr,

bei Tischler Georg Freese ' s Hause zu Harrien :
die Bestandteile eines geschloop-
ten Kahns , bestehend aus Höh¬
lenholz und vielen Cavelingen
Brennholz ,

öffentlich meistbietend verkaufen .
Käufer ladet ein_ H . Heye , Auct .

Vt Der Kahnschiffer Joh . Gerh .
cIlll . Logemann Hieselbst läßt am

Dienstag , den 22 . Januar I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

bei der hiesigen Hafenschleuscj
die Bestandtheile eines geschloop-
ten Kahns , als Rundholz , An¬
ker, Kettten und viele Cavelin¬
gen Brennholz ,

öffentlich meistbietend verkaufen .
Käufer ladet ein H . Heye , Auct .

Vorschuß-Verein .
M Krake .

Nonsk -IIebklzjM pro veeember 1877 .
L i I1 11 w li in e :

Mk . 6018,57Cafsebestand am 1 . Decbr.
Znrückgez . Vorschüsse rc .
Zinsen
Einlagen
Stamm -Capital
Reservefonds
Verschiedenes
Total - Einnahme pro Decbr.

Mk. 14807,13
4731,89

12534,65
180 —
60,—
11,04

Mk- — . 82324,71
38343,28

iV 11 8 A Ä 5 6 !
Vorschüsse rc . Nt. 16067,52
Zinsen 239,19
Einlagen 20231,12
Stammcapital 450,—
Dividende 119,45
Verschiedenes 51,60
Total -Ansgabe pro Decbr. . 37158,88" "

1184,40

rake .
I« 8tVI » »« » »

Casstrer.

Cafsebestand arn 1 . Januar 1878
Brake , 1878 Januar 1 .

Vorschuß -Verein m A
V VI » » 88vn L «I . SLI « 8te

Direktor . -

Urn Jrrthümer zu vermeiden , bitte Be¬
stellungen nur an dcu Aufseher LR ! » i . ZLLp -
ik « ii zu machen, den ich mit der Fäcalicuabfuhr
betraut habe . -- Bis zum L . Januar einge¬
gangene Bestellungen werden unentgeltlich ausge -
svhrt , von da an gilt folgender Tarif : eine große
Tonne 5 -/L eine kleinere Tonne 4 der Be¬
trag ist sofort an Höpken , welcher immer bei der
Maschine thätig , zu entrichten .

Januar 1877 .

John C . Funch.
Gefunden -

KxsMM .
Abzufordern in der Expedition dieser Zeitung .

Bescheidene Auslage .
Hammetmarsteii . Bekanntlich muß nach der

Gemeindeorduung ein Mmeiilderath zu zwei
Drittel aus Gemeindebürgern der 1 . Classe zu¬
sammengesetzt werden , während nur ein Drittel
der 3 . Classe der Steuerzahler augehören darf .
Die letzte Wahl aber ist so ausgefallen , daß
drei Viertel der Gemeinderathsmitglieder der 1 .
nnd nur ein Viertel der 2 . Classe der Steuer¬

zahler angchört . — Wenn nun in der Gemein -

derathssitznng vom 5 . Janr . das der 2 . Classe
angehörige Mitglied Gardcler Krankheits halber
nicht erschienen war , so Hütte füglich doch auch
der für ihn eintretende Ersatzmann der 2 . Classe
angehören müssen ; dem entgegen wurde aber
der zur 1 . Classe zählende Ersatzmann Friedr .
Brunken und nicht der zur 2 . Classe zählende
Ersatzmann Joh . Büschen citirt . Weshalb ist
Letzterer nicht für Brunken bestellt worden ?

Bei Hell » in Neu -Uim erschien und ist in
allen Buchhandlungen , sowie in der Expedition ds .
Blattes zu haben :

D e r

neuesten Sistyste
wunderbare Prophezeiungen

und Erscheinungen
liker die großen Ereignisse gegenwärtiger

Zeit und der nahen Zukunft .
1877 und 1878 .

Preis 1b Pfennig .
Gegen Franco -Einsendung von 15 in Briefmar¬
ken erfolgt Fraukozusendung vom Vcrlagsorte aus .

In Sprache und Inhalt weit verschieden vcn
dem hundertjährigen Schäfer Thomas und anderen
ähnlichen Prophezeiungen , weiß die neueste Sibylle
den Vorhang der Zukunft vor unseren erstaunten
Blicken aufzurollen und im alten Prophetentonc , das
was unausbleiblich kommen wird , zu zeigen . Ties
dringen ihre Worte zum Herzen , hier ist kein Kanne¬
gießern , hier sind keine abgedroschenen Redensarten ,
hier ist tiefer Ernst nnd bittere Wahrheit , aber
Niemand zweifelt daran , denn wie der erste Thcil
der neuesten Sibylle bis jetzt in Erfüllung gegan¬
gen, also werden sich auch die Prophezeiungen ihres
zweiten Theiles vor unseren erstaunten Augen ab -
spiclen .

Wiederverkäufe :: erhalten hohe Pro¬
vision .

Zu verknusen:
Ein gut erhaltener Heerd und dito Ofen .
Näheres in der Expedition dieses Blattes .

Avac I . sGoa ) , hochfein, ganz alt , per Fl .
1 ' /2 d Fl . 75

Wrac , Batavia , fein , per U . i ^ 25
Arac II . , gut , per Flasche 1
empfiehlt

G » Wnrrchs .

Das 120 Seiten
starke Buch : undAcht

Rheumatismus .
eine Leicht verständliche , vielfach bewährte An¬
leitung zur Selbstbehandlung dieser schmerzhaf¬
ten Leiden , wird gegen Einsendung von 30
Pfg . in Briefmarken franco versandt von
Richter ' s Verlags - Anstalt in Leipzig .
— Die beigcdruckten Atteste beweisen die au¬
ßerordentlichen Heilerfolge der darin empfohle¬
nen Kur .

Trunkwahiistun , sowie Trunkenheit heilt
mit Garantie , auch ohne Vorwissen , Lk VL « -

Drognen - und Kräntcr - Handlung in
KL« i ti » Äi . , Bernauerstrnße Nr . 99 . Tausende
danken meiner Erfindung den sichern Erfolg , wie glaub¬
hafte Atteste beweisen .

Z Meies Ratlenputner
zur Vertilgung von Ratten und Mäusen . In Büch¬
sen w 60 und 1, —.

S » 8 « « ts » K»» rvvi ' , echt kaukasisches, per
Flacon 25

E . Tobias u . Co .

? rok Di . 8ckül6i 8
Emverswltüse AeZsii

Z- i « 88 « » SKS' S' iir «» » «> < ' »
uull

F8 « UI -» ?< ! ' «
verorcluet

ZI »- . MssSS« »-,
Lrwuüfni ' t w . U .

l?riecleu88tr . 5.
Lurpro8pee1 10 kÜK.

US Wald Mist Halste.
Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung über

Jagd , Wald und Naturkunde .
Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , elegant

ausgestattet . Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Originalfarbendruck 6 Mark .

Probennmmern durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die Fr . Lmtz '

schc Verlagsbuchhandlung , Trier
Rheinprmßcn ) ._

Ruttei'puluee
6 rlriii ' 2 t clie 2sil <1es Rutterns , inuelit äis

Lutter fester rnicl soiiinuolJiuftsr uricl ver -
lüiiäert 6 .ÄS RkniLiArveräsrr clerselbeir . Liir

Lwcxuet , wusreielieiicl für 500 Liter Nileli ,
50 ? f .

M « 8G - u . Z8 » 4ckvi ' üi » Dösss ' per Ll .
50 ktz .

L . LoUius & Oo .

Spielwerke,
4 bis 6 Stücke spielend ; mit oder ohne Ex¬
pression , Mandoline , Trommel , Glocken , Ca -
stagnctten , Himmelstimmen , Harfenspicl rc .

Spieldosen ,
1 bis 16 Stücke spielend ; ferner Necessaires ,
Cigarrenstünder , Schwcizcrhäuschen , Photogra¬
phiealbums , Schreibzcugc , Haudschuhkastcn ,
Briefbeschwerer , Blumenvascu , Cigarren -Etuis ,
Tabaksdosen , Arbeitstische , Flaschen , Bierglä¬
ser, Portemonnaies , Stühle rc . , alles mit
Musik . Stets das Neueste empfiehlt

I . H . Heller , Bern.
Alle angeborenen Werke , in denen

mein Name nicht steht , sind fremde ; empf .
Jedermann direkten Bezug ; illustrirte Preis¬
listen sende franco .

Paßagiersahrt a . d . Nnterwkser .
Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Vormit¬

tags ; von Brake 1 Uhr Nachmittags .
Von Bremerhaven nach Bremen 9 Uhr Vormit¬

tags ; von Brake 11 Uhr Vormittags .

Gissrzbahu -Fahrplarr .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . Mrgs .
P .-Z-

Vorm .
G . - Z.

SAbds. i
SP .-Z . !

Nordenhamm Abfahrt 6 23 11 :50 7 :—
Großensiel „ 6 25 11 !55 7 ! 5
Klcinensiel „ 6 30 12 ! 5 7 !10
Rodenkirchen „ 640 1245 747
Golzwarden „ 645 12 :25 7 :21
Brake j Ankunft 6 :54 12 :35 7 :35

Abfahrt 6 59 12 55 7 !36
Hammelwarden 7 ! 5 1 !— 7 !44
Elsfleth „ 745 145 7 !50
Berne „ 7 !20 1 :30 8 !—
Neuenkoop „ 7 !30 140 8 ! 5
Hude Ankunft 7 :38 1 !50 8 :15

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen .

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammclwarden
Brake
Golzwarden
Rodenkirchen
Kleinenstel
Großensiel
Nordenhamm

kMrgs . zNachmt Ab ds. i
kP . -Z . ZP . -Z . jP .- rpl

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Ankunft

9 25
9 !85
9 :40
9 !54

10 ! 6
1040

!10 :20
10 !30
10 !40
10 :50

8 :— 9 ! 8
3 : 5 9 ! 8
340 S !1b
3 20 9 25
3 30 9 30
3 89 9 42
849 947
3 55 9 !51

4 !10 10 : 8
445 10 :13
4 :21 10 :18
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